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Angebotsstruktur zu Beginn der Bundesinitiative

Frühe Hilfen im Land Brandenburg
Um die regionalen Akteur/

innen beim strukturellen 

Aus- und Aufbau multipro-

fessioneller Netzwerke Frühe 

Hilfen zu unterstützen und 

bei der konzeptionellen Weit-

erentwicklung zu begleiten, 

hat die Koordinationsstelle 

Frühe Hilfen c/o Fachstelle 

Kinderschutz den aktuellen 

Stand der Angebotsstruk-

tur Früher Hilfen im Land 

Brandenburg recherchiert.1  
Neben einer Einführung des Be-
griffs „Frühe Hilfen“ und einer 
bundes- und landesrechtlichen 
Einordnung des Themas Frühe 
Hilfen gibt der Artikel einen 
Überblick über die drei zentralen 
Förderbereiche, die im Rahmen 
der Bundesinitiative ausgebaut 
und weiterentwickelt werden 
sollen: 
1. Netzwerke Frühe Hilfen
2. Familienhebammen und 
3. ehrenamtliches Engagement.
Mit dem am 1. Januar 2012 in 

Kraft getretenen Bundeskinder-
schutzgesetzes (BKiSchG) hat das 
Bundeskabinett am 27.06.2012 
die „Bundesinitiative Netzwerke 
Frühe Hilfen und Familienhe-
bammen“  beschlossen. Ziel der 
Bundesinitiative ist es insbe-
sondere, den Aus- und Aufbau 
sowie die Weiterentwicklung 
der Netzwerke Früher Hilfen zu 
fördern.

Mit der Umsetzung der 
Bundesinitiative im Land Bran-
denburg hat die Landesregierung 
das Familienzentrum an der 
Fachhochschule Potsdam und 
die Fachstelle Kinderschutz/Start 
gGmbH beauftragt. 2

Netzwerke Frühe Hilfen
Zu Beginn der „Bundesinitiative 
Netzwerk Frühe Hilfen und Fam-
ilienhebammen“ bestehen im 
Land Brandenburg bereits vere-
inzelt Kooperationen und loka-
le Netzwerke Frühe Hilfen und 
Kinderschutz. Die Bestands-er-
hebung zeigt allerdings, dass 
entsprechend der gesetzlichen 
Regelungen in §3 KKG eine en-
gere Vernetzung der Koopera-
tionspartner aus den Bereichen 
Kinder- und Jugendhilfe sow-
ie des Gesundheitssystems im 
Sinne einer interdisziplinären 
Kooperation notwendig ist, um 
Familien und Kinder multiprofes-

sionell begleiten und unterstüt-
zen zu können.

Familienhebammen 
Der Einsatz von Familienhebam-
men im Land Brandenburg wird 
aktuell stark in den Landkrei-
sen und Kommunen diskutiert. 
Während das Kompetenzzen-
trum Frühe Hilfen nach Bedarf 
zusätz-liche Hebammen ausbil-
det, steht es aktuell noch aus, das 
Angebot-Nachfrage-Verhältnis, 
die Anbindung der Familienhe-
bammen und ihre Finanzierung 
zu klären.

Ehrenamtliches Engagement 
Das ehrenamtliche Engagement 
wird aktuell vor allem durch das 
Paten/innenangebot der Netzw-
erke Gesunde Kinder und kom-
munale Ehrenamtsstrukturen 
abgedeckt. Eine externe Evalu-
ation der Netzwerke Gesunde 
Kinder im Land Brandenburg 
von 2011 zeigt, dass das Paten/
innenangebot die Nachfrage 
aktuell nicht flächendeckend 
bedienen kann und entsprech-
end ausgebaut werden müsste. 
Zudem ist für eine wirkungsvol-
le Arbeit im Sinne Früher Hilfen 
eine professionelle Anleitung und 
Begleitung durch hauptamtliche 
Mitarbeiter/innen indiziert.
Die kommenden drei Jahre 
werden zeigen, ob und wie sich 
die Angebotsstruktur im Bereich 
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Frühe Hilfen im Land Branden-
burg entwickeln wird. Bei der 
Ausgestaltung der Bundesini-
tiative im Land Brandenburg 
werden sich die beauftragten 
Partner – das Familienzentrum 
an der FH Potsdam und die 
Fachstelle Kinderschutz – nach 
den Schwerpunktsetzungen der 
einzelnen Landkreise richten. Mit 
unterschiedlichen Entwicklungen 
in den Kommunen innerhalb der 
drei Förderbereiche ist daher zu 
rechnen.
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licht unter dem Titel „Frühe Hilfen im 
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Anregungen zur Weiterentwicklung 
bzw. weiteren Arbeit“, Download auf 
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